
Buchbesprechungen 111

Kıirche und ule VO  ; 1920 bıs 1950 werden VO  - und
Hansen behandelt. ährend oack sıch wıeder als der überlegene Histo-
riker erweıst, W as ich ıhm nach einem Lapsus in seinem historischen Debut
nıcht zugetraut hatte 16 ist ansens Artıkel doch mehr eın nationalpolitischer
Rechenschaftsbericht als ıne historıische Darstellung. Aber das annn INa  — auch
aum anders erwarten, WECL INa  - bıs „ultımo schreiben ı1l der soll

Ih AchelısRendsburg

Harry chmiıdt, Der Goldene Saal Von Kunst und Volkskunst ın Schles-
wıg-Holstein, Matthıesen Verlag, Oldenburg ın Holsteın, 19506, Seiten.

Dieses Buch 111 ıne kleine Auswahl AaUus den Kunstschätzen unseTrTCcS Landes
geben. Es behandelt dıe Kırchen und Klöster, die Schlösser und Herrenhäuser,
Buüurgerbauten, Bildhauerkunst, Malereı, spricht VO der Kunst der Vor- und
Fruühzeıt soOw1e VO der Volkskunst. Schon e1im Überlesen dieser Titel stellt
sıch die Frage 1n, ob sinnvoll ist, Aaus einem umfangreıchen Gebiet 1ıne
Auswahl vorzunehmen, dıe doch LLUT Stichproben geben könnte.

Nun, 6S soll iıne Auswahl se1n. un ZW arlr iıne Auswahl, die wohlbedacht ist
Allem Anscheın nach hat der Verfasser mıt Lesern gerechnet, dıe mıt diesem
uch das erste Werk ın dıe and nehmen. das VO  - Kunst spricht. Es ist VCI-

sucht worden. alles un jedes Nn erklären, Begriffe, dıe jedem Kunst-
lıebhaber geläufig sınd, verdeutschen. Es ist dabei anzuerkennen, da{flß der
Verfasser sich große Muhe gegeben hat, mıiıt dem Riesenstotft fertig werden.
Dafß vieles Schöne 1n dem and tehlt, ıst durch seıne geringe Größe -

zlären. ich Irage mich NUrT, ob notıg ist, heute eıinen solchen and heraus-
zugeben, da doch uüber dıe einzelnen Gebiete, dıe hıer zusammengefalt werden,
wirklich hervorragende Veröffentlichungen vorlıegen.

Die wıedergegebenen Bilder sınd E gut, LUTrC die Auswahl macht et{was
Unbehagen. Was ol z. B unter dem Abschnitt „Kırchen un Klöster“ das
Marine-Ehrenmal Laboe” Daß „ auch” ıne Stätte der Andacht ist, iıst für
diese Placıerung keine ausreichende Begründung.

Wenn 112a  - dieses uch gelesen hat, wird 1Ild  - nıcht umhın können be-
merken: urch eın Museum geht 198028  — nıcht 1M Laufschritt, ber hıer wırd INa  —

dazu genotıgt. Man ıst nach der Lektüuüre außer Atem Der Titel hat viel VOI-

sprochen, ber der and nıcht alles gehalten.
Rıeseby Jens Johannsen

A landsdelen fodte tyske keyserinde”. aäahrend die „Auguste- Viktorı1a-
Schule“ in Hadersleben nach ZWE1 deutschen Kaiseriınnen genannt ist (vgl
meın uch Deutsche und dänische Schulen 1934 WM), ıst die Flensburger
nach der (Gemahlıin ılhelm IL der Tochter des Augustenburger Herzogs,
genannt, ber 1m AÄaı 1851 hatte eın Patent Friedrichs NI den Augusten-
burgern den Aufenthalt 1 Schleswig-Holstein eın tür allemal verboten un
seıt 18557 wohnte das herzogliche Paar 1n Dolzıg. ıcht Bonde ZU ast
tallen dıe Namensentstellungen „dr. Adolph Wallichk“ und „dr. Heinrich”

256) sta allıchs un: Heimreich; das sıecht nach t!lüchtigen Bleistitt-
notiızen AaQus

Soenderjydske Aarboger 1939, S. 286 berichtigt C171 Aleth Hansen sSe1
Pastor Siemonsens Nachfolger, nıcht seın Vorgänger SCWESCH; WAarTr beides!


